
Ferienprogramm TG Manati 2011 

 und Sonderkurs Süßwasserbiologie 

 

1 ½ Wochen volles Programm bei den MANATi’s am Erlichsee 

Bei  strahlendem Sonneschein  startete unser alljährliches Zeltlager am Mittwoch, den 27.Juli 2011 

mit  dem Aufbau  unseres  Versorgungszeltes  und  dem Aufbau  der  zahlreichen  Schlafgelegenheiten 

(Wohnwägen, Wohnmobile und Zelte).   Selbstverständlich durfte die Feuerstelle nicht fehlen, damit 

das allabendliche Stockbrot (Yvonne) gebacken werden konnte. Nach getaner Arbeit durften wir uns 

zum Abendessen leckeren Wurstsalat „al la Milbich“ schmecken lassen. 

Am Donnerstag luden dann unsere frisch gebackenen Tauchlehrer zur TL‐Party ein. Bei tollem Wetter 

gab  es  leckeres  Spießfleisch  und  Fassbier,  welches  einen  tollen  und  langen  Abend  bescherte. 

Herzlichen  Dank  den  Spendern  Jutta,  Marco  und  Horst.  Auch  konnten  wir  unseren  „Frisch 

gebackenen, stolzen Eltern“ Horst und Michaela, sehr herzlich zu ihrer Tochter Emily gratulieren. 

         

Jutta’s Crew bei den Vorbereitungen    Marco, Andi und Peter beim Fassanstich 

    

Beef on the Fire          Die lange Tafel 



 

Am Freitag bereiteten wir uns für das Ferienprogramm der Gemeinde Oberhausen‐Rheinhausen vor 

und nutzten die Zeit um letzte Vorbereitungen zu treffen  und die ersten tollen Nachttauchgänge zu 

machen. 

Am  Samstagmorgen  trafen  ab 09.30 Uhr die Kinder unserer Gemeinde  zum  Ferienprogramm  ein. 

Nach kurzer Begrüßung, wurden die Kids & Teens von Marco und Horst in der Theorie am Tauchgerät 

eingewiesen. Die Basics wurden souverän vermittelt, so dass wir anschließend mit allen Kindern  ins 

Schwimmbad  fahren  konnten,  wo  diese  schon  von  unserem  erfahrenen  TauchTeam  um  Armin 

erwartet wurden.  Sogleich  stürzten  sich  Alle  ins Wasser,  um  die  ersten  Erfahrungen mit Maske, 

Schnorchel  und  Flossen  zu  machen.  Nachdem  diese  Fertigkeiten  erfolgreich  vertieft  wurden, 

begannen  für die Teilnehmer die ersten Übungen mit Tauchgerät  im Schwimmbad  in Rheinhausen. 

Voller Begeisterung wurden Purzelbäume geschlagen, Schrauben gedreht, durch Ringe getaucht und 

unter Wasser mit  dem  Ball  gespielt.  Hungrig  aber  stolz, mit  dem  ersten  Erlebnissen  bereichert, 

stärkte sich die Meute dann am Erlichsee, wo Sie von der Crew vorzüglich ver‐ und umsorgt wurden.  

Da wir nach dem Essen nicht gleich  in den See können, wurde die Zeit mit Torwandschießen (Jens) 

und einem Geschicklichkeitsspiel (Jutta), die Einweisung in die Knotenkunde (Andy) und den Umgang 

mit dem Kompass (Betty) vermittelt, bevor es zum ersten Freedive  im Erlichsee ging. Fische, Krebse 

und schöne Unterwasserpflanzen führten zu strahlenden Gesichter bei den Kindern.  

     

Es gehört bestimmt zu einem herausragenden Erlebnis die Unterwasserwelt so hautnah zu erleben. 

Die  Tauchertaufe  durch Michael, welcher  selbstverständlich  im  Auftrag  von Neptun  durchgeführt 

wurde, war dann das Tageshighlight. 

   



Tatkräftige Unterstützung erhielten die Ausbilder der MANATi’ s von Marion und Karl vom TC Speyer 

und natürlich von Tauchern aus den eigenen Reihen, welche vor und hinter den Kulissen  selbstlos 

ihren Dienst taten.  

                 

Ohne diese tolle Unterstützung wäre eine solche Veranstaltung nicht zu meistern. Sehr Herzlichen 

Dank an Alle Aktiven !!  

Impressionen vom Ferienprogramm 

     

 

     

So viel Wasser macht hungrig & müde 



Während die Kinder im Schwimmbad waren, nutzten Dirk, Ines, Danny, Birgit, Jutta und Silvia die Zeit 

die  leckeren  Schaschlikspieße  für´s  Abendessen  vorzubereiten.  Silvia,  unser  Schaschlik  Expertin 

bestand darauf, dass alles genau abgezählt wird und ja nichts genascht wurde. Dadurch gab es immer 

wieder einen Grund  zum  Lachen und die Stimmung war  super. Es wurden auch noch  sehr  leckere 

Salate zubreitet so dass wir am Abend Alle ein vorzügliches Mahl genießen konnten.  

      

 

Die Küche‐Crew um Silvia am Schneidebrett und beim Stecken der Schaschlikspieße 

 



 

Nach einem gemeinsamen gemütlichen Frühstück  startete dann am Sonntag unser OMA & OPA – 

Tag. Wir durften etliche Eltern und Großeltern der Taucherjugend am See begrüßen. So konnten Sie 

unser Vereinsleben ein wenig hautnah kennen lernen. Bei gemeinsamen Spielen, Kaffee  und Kuchen 

wurden  selbstverständlich auch viele Erlebnisse & Erfahrung   ausgetauscht  (die Fische und Krebse 

wurden  dabei  immer  größer).  Auch wurden  einige  Jugendliche  im Umgang mit  der Heimatkunde 

geschult.  Insbesondere  die  Kunde  um  die  Anwendung  des  Dialektes  fand  vermehrte  Lacher.  Der 

Abend  neigte  sich  dann  beim Grillen  in  gemütlicher   Runde  dem  Ende  zu. Natürlich  sorgte  unser 

großes Lagerfeuer bei den  folgenden Nachttauchgängen  für Orientierung und  für Erwärmung nach 

dem  Tauchen.  Erstaunlicherweise  wurde  auf  unserer  Plattform  ein  stattlicher  Zander  gesichtet, 

welcher sich dort zur Ruhe gelegt hatte.  

  

 Impressionen des OMA & OPA Tages 

 

   

 

       

 



 

Am    Montag  den  01.08.11    startete  unser  nächstes  Highlight.  Zum  3‐tägigen  Sonderkurs  der 

Süßwasserbiologie waren Dr. Till und Dr. Sandra Vogel vor Ort, um uns Tauchern die Flora und Fauna, 

nebst den Tieren des Süßwassers näher zu bringen. Es wurden  in mehreren Tauchgängen Pflanzen, 

Tiere, Wasserproben aus unterschiedlichen Tiefen, sowie Schlammproben zum Zwecke der Analyse 

mitgebracht.  In  den  bereitgestellten  Aquarien, wurden  die  Exponate  gelagert,  bis  diese  dann  zur 

weiteren  Untersuchung  und  Bestimmung  unter  den  Binokularen  gelegt  wurden.  Dr.  Till  Vogel 

welcher im Vorstand des Badischen Tauchsport Verbandes (BTSV) für den Bereich Umwelt zuständig 

ist,  konnte  mit  seiner  Gattin  Sandra,  einen  sehr  schönen  und  lehrreichen  Überblick  über  das 

Süßwasser und das  Leben  in unserem  See  geben.  So manchem  Teilnehmer  ist dabei  ein  Lichtlein 

aufgegangen. Wie gut das Seminar bei den Teilnehmern angekommen  ist,  lässt sich dann auch aus 

den  Kommentaren  entnehmen:  „tolles  Seminar“  oder  “das  Erlernte  kann  ich  sogar  in  der  Schule 

brauchen“. Dies bestätigt, dass das Seminar ein voller Erfolg war.  Toll auch, dass dem Erlichsee eine 

gute Wasserqualität  bescheinigt werden  konnte.  Auch  hier wurde  für  das  leibliche Wohl  bestens 

gesorgt.  Silvia  zauberte  erneut  mit  ihrer  Crew  leckeres  Essen.  Es  gab  Spagetti  mit  leckerer 

Tomatensoße „ala Milbich“ und Salate. 

       

Das Auditorium                    Dr. Till Vogel 

Am  Dienstag  den  02.08.  mussten  wir  auf  Sandra  und  Till  verzichten,  diese  waren  leider 

Gesundheitlich angeschlagen. Aber dies hielt uns natürlich nicht davon ab, das Seminar in Form von 

Tauchgängen  fortzuführen.  Hierbei wurden weitere Wasser‐  und  Pflanzenproben  gesammelt  und 

anschließend unter den Mikroskopen  angeschaut. Währendessen  zum  Fleischkäse  gerufen wurde, 

konnten wir noch die eine oder andere Diskussion, um das Thema Bestimmung von Pflanzen und 

Lebewesen, führen. 



    

Dr. Sandra Vogel, Steffen und Otto bei Bestimmungen der Exponate 

   

Emma und Lisa, sowie Alexander und Daniel im Umgang mit den Exponaten bei den Binokularen 

     

Moostierchen                        Wasserschlauch                                Wasserfliege 



 

Michael, Christopher und Armin am elektronischen Binokular 

Am Mittwoch den  03.08. waren unsere beiden Referenten wieder  fitt.  Leider war das Wetter  an 

diesem Tag nicht so gut auf uns zu sprechen. Es regnete in Strömen. Aber Dank unseres Vereinszeltes 

waren wir  ja  alle  im  Trockenen.  Sandra  und  Till  vermittelten  noch  sehr  vieles  über  Lebensraum 

Süßwasser.  Zur  Stärkung und  zum Abschluss des  Seminars  gab  es  an diesem Abend  Tortellini mit  

Käsesahnesoße.  

     

Bestimmungen an und mit den Binokularen, sowie anhand von Büchern und Bestimmungsschlüssel 

Besonderen Dank hier noch nochmals an die Referenten, welche den Lebensraum Süßwasser  sehr 

spannend und unterhaltsam vermitteln konnten. 

 

 

Am Donnerstag wurde dann das Versorgungszelt abgebaut und alles wieder verstaut. Viele reisten 

auch wieder  ab  und  nur  noch wenige  konnten,  dann  noch  ein  Paar  letzte  schöne  Tage  am  See 

verbringen. 

 



 

 

Jutta konnte als Jugendleiterin ein rundum positives Resümee zu diesem 

Jugendzeltlager ziehen. 

 

Im Namen der Verwaltung möchten wir uns nochmals, bei ALL den fleißigen 

Helfern sehr, sehr Herzlich bedanken, welche für das Gelingen des 

Jugendlagers beigetragen haben. 

 

Ohne Euch wäre dieses Event nicht möglich! DANKESCHÖN und hoffentlich bis 

zum nächsten Jahr in gleicher Frische. 

 

 

                                                                                               


